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D-dUGEND

Zur Erinnerung an eine erfolgreiehe Saison

Aus dem Inhalt u, a , alle Spielbel"'ichte

Statistiken

Ve~gangenes und Vergessenes
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Die Knirpse wachsen über sich hinaus

Die Überschrift habe ich einer großen Tageszeitung ent-

nommen, die über die überraschenden Erfolge der deutschen

Herrennationalmannschaft (Basketball) berichtete. Nach

Üb erwind ung von Train er- und Iv~otivati onspro blemen befin-

det sie sich nun in einem ungeahnten Aufwinl.

Die vorgenannten Frobleme kennen wir noch nicht in unse-

rer ~annschaft, jedoch einen ebenso unerwarteten Höhen-

flug, der nun fast 4 1/2 Jahre anhält. Im Jahre 1976 (di-

rekt nach den Weihnachtsferien) begann Joachim Zander mit

dem Training der Knirpse, die damals zwischen 7 und 11

Jahre alt waren. Binnen weniger Wochen war das Interesse

so groß, daß er nicht mehr alleine zurechtkam. Mitler-

weile hatten sich im Gymnastikraum (!) der Heiligenstock-

schule bis zu 40 Kindern eingefunden, die mit nur 10 bini~

bällen weniger trainiert als beschäftigt werden mußten.

....--.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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So wurden Uli und ich Basketballtrainer, was wir uns zum

gerade vergangenen Weihnachtsfest weder gewünscht noch für

das neue Jahr erträumt batten.

Einer meiner ersten Aufgaben muß wohl die Führung einer

Liste der Trainingsteilnehmer gewesen sein - eine äußerst

wichtige Aufgabe, wenn ich mir heute die lange Liste mit

'52 (!!!) Namen ansehe (Stand 11.3.76, also ziemlich genau

2 fuonate nach Beginn). Zu dieser Zeit waren wir aller-

dings schon. in die "große" Halle übergewechselt und hatten

die Knirpse in 2 Gruppen mit verschiedenen !rainingster-

minen eingeteilt. Die günstige Gelegenheit für AchiLl sich

aus dem "Geschäft" zurückzuziehen, ohne dessen Initiative

wir jetzt allerdings auch keinen Grund zum Feiern hätten.

Die Gelegenheit erschien ihm vielleicht auch deshalb gün-

stig, da wir uns mit unserem Schicksal sehr bald anfreun-

den konnten, ohne allerdings vom "wie trainiere ich eine

Baake tba.Llmannec haf't " eine Ahnung zu haben.
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Der Anfang war deshalb sehr müßig und manch Knirps ver-

lor nach der ersten Begeisterun~ die Lust am Basketball.

Übriggeblieben sind bis heute die Trainer, die unterdes-

sen beide ihre Trainerlizenz erwarben, undzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvon den zwei-

undfünfzig: 24. Dazu kamen natürlich nach dem 11.3.76

noch einige "Spätberufene ", wie unser lv:iannschaftskapi-

tän JÜrgen.

Seine Mutter fragte mich damals vor seinem 1. Training, ob

er bei seinen körperlichen Voraussetzungen (auch da.mals

war er nicht gerade riesig) überhaupt für diesen Sport

geeignet sei~ Diese Saison hat wohl eine letzte Antwort

auf die Frage gegeben, denn nicht nur für mi6h war Jür-

gen der beste Aufspielspieler des Jahrgangs, den ich im

Laufe der Rundenspiele gesehen habe!

fuit dem kannschaftskapitän habe ich einen Sprung Uber 4

Jahre getari, in denen sich die fuannschaft langsam einen

Namen machte: Da wa.r zuerst die Brringung der Bezirks-

meisterschaft bei den lvdnis, (übrigens war dies 1977 die

allererste "Meisterschaft", die in Hessen fUr diese AI-

tersgruppe ausgetragen wurde. ~itlerweile gehören die

Rundenspiele für Minie zum festen Bestandteil der Jugend-

spielrunden) yor. Diebu Hlisselsheim und EO~C Offenbach.

Mit dem Aufstieg in die nächsthöhere Jugendklasse (D-Ju-

gend) wurden die Erfolge spärlicher, doch konnten wir

einige Achtungserfolge verbuchen. So verloren wirzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgegen

den späteren Heseenmeister Eintracht Frankfurt 50:21 und

55: 29. Für einen Hessenmeister gegen eine Ivlannschaft aus

der Plazierungsrunde nicht gerade berauschend, wenn ich

unsere diesjährigen Ergebnikse zum Maßstab nehme !? Man

sollte jedoch nicht vergessen, daß vor einem Jahr fast

ausschließlich die Zonenverteidi~ung praktiziert wurde

und erst in diesem Jahr die kann-Mann-Verteidigung als

..Pflichtverteidigungsform vorgeschrieben wurde. Ein wich-

tiger Beschluß des Jugendausscbusses im Hessischen Baske~-

ballverband, der die Spiele nicht nur bedeutend attrak-

tiver, sondern auch den Spielern neben einer besseren Kon-

dition, einem besseren Mannschaftsspiel und einer bes-

seren Grundschule auch eine größere Verantwortung für die

Mannschaft abverlangt.

';



Nicht von ungefähr kam also das verschärfte, manchmal

sehr harte T~aining, das den Spielern sehr viel abfor-

derte und das zum Glück durch die Hessenmeisterschaft

belohnt wurde.-Die oben angeführten Anforderungen an

Spieler und Mannschaft lassen sich nur durch Unterord-

nung der 8pieler un ter ein "h~annscbaftszi e1" und die da-

duroh bed ingtezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(?) "straffezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAPühr ung der lllannschaft u er-

r e Lc b en ,

Dieser autoritäre Führungsstil gegenüber der Mannschaft

im Training und Wettkampf ist - bedingt durch die heu-

tige Scbulsituation (?) - etwas nicht alltäglich~s; je-
. I .

doch für mich unabdingbare Voraussetzung, den Sp~~ler

das Können_und die Fertigkei t.en beizubringen, die mir

vorschweben.Denn der lernende hat norm~lerweise nicht

das Wissen, welches ihn in die Lage versetzen würde, mit

dem Lehrenden (Trainer) zu diskutieren. Diskussionen, die

sich aus dem 'gesteigerten Wissen der Spieler zw~ngsläu-

fig ergeben, sind unerläßliche und wichtige Hilfen für

___ den Trainer, wenn sie

Diese Kombination aus

zur richtigen Zeit erfolgen!

autoritärem Führungsstil im Trai-

ning und Diskussionen zur pa~senden Zeit innerbalb und

außerhalb des Trainings, gepaart mit dem Verhältriis

Trainer-~annschaft außerhalb der ernsthaften Beschäfti-

gung mit dem Basketball, ließ 'unsere Mannschaft zu dem

werden, was man unter der Bezeichnung"lVlannschaft" verste-

hen sollte.

Zur Bildung einer "richtigen l\~annschaft" gehören natür-

lich auch folgende Faktoren, auf die ich besonderen Wert

lege:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1. pünktliches Erscheinen zum Training. 2. konse-

quentes Mannschaftsspiel, d. h. keine eigensinnige Spiel~

weise (in der Zeitung wurden nie die Anzahl der jeweils

erzielten Punkte veröffentlicht), 3. Ablehnung und Ver~

bot des Tragens von unnötigen Bekleidungsgegen~tänden,

wie Schweiß- und Stirnbändern (haben sie einen andere~-

,Sinn, als' die Zuschauer auf einen :Spieler aufmerksam

zu machen ?) - dieser Fall tauchte bei uns nocb nicht

auf!

1.;.
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Für mich war somit ~ie Erringung der Hessenmeisterschaft

eine logische Konsequenz aus der Arbeit der letzten 2

Jahre, was die Spieler wohl genauso empfunden haben. Wer

rechnete im Mai oder Juni nicht mit der Hessenmeister-

schaft? Aus dem Abstand,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAqen ich in 1 1/2 Wochen von die-

sem Ereignis nur mUhsam gewinnen konnte, muß ich fest-

stellen, daß wir allen Mannschaften in dieser Saison

haushoch Uberlegen waren. Ein Sieg mit 35 Punkten Unter-

schied gegen den Zweitplazierten der Hessenmeisterschaft

spricht für sich. Das Spiel gegen Langen fällt etwas aus

dem Rahmen, da wir uns eine hohe Niederlage leisten konn-

ten, eine 27: 12-FUbrung dann ihr Übriges tat und der

Trainer viel zu unengagiert auf der Bank saß und ihm des-
"

halb ~inige Fehler unterliefen.

Als Fazit aUs dieser Saison kann ich feststellen:

- die Abwehrarbeit war sehr gut, da ungemein aggressiv

und beweglich

- keine andere Mannschaft beherrschte Hilfen im Angriff

(Bsp. Blocks)

- die Kondition war bei fast allen Spieler fUr mehr als

4 x 10 ~inuten vorhanden

- die Trainingsmqral war zum Ende der Saison hin opti-

mal

- die Mannschaft war mit 7 fast gleichstarken Spielern

ausgeglichen besetzt

- Bärbel war eine großartige Bereicherung fU~ die Mann~

schaft in den vergangenen 4 Jahren. Bei ihren letzten

3 Spielen in der kannschaft spielte sie leider mit sehr

vie~ Peqh und deshalb leider etwas unter Wert.

Leidex mUssen sich unsere Wege hier trennen und natür-

lich auch im Namen der Mannschaft wünschen ich Dir

weiterhin viel Erfolg und hoffe_, daß der gute Kontakt

nicht verloren gehen möge.

Zum Schluß ein herzliches "Danke schön" an die Eltern

fUr die Yielfältige Unterstützung und die Bereitschaft

zu verschiedenartigem Engagement.
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Ich möcht~-auch zwei eng lliitder Mannsch~ft verbundenen

Kollegen danken, dem"Partner in den ersten Stunden" und

häufigen B~gleiter zu den Spielen (als ..Fahrer und Schieds-

richter): Uli und dem Initiator der j~g~ndarheit und

ewig tatkräftigen Abteilunfsleiter Achim !!

Möge diese Zusammenstellung von iitatisken, Spielberichts~

bögen, Presseartikeln usw. die ~rinnerung an eine hof-

fentlich nicht einmaliges breignis wachhalten und des-

halb auch Ansporn für die Zukunft sein !

Euer

\ r,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(j{_iA~/'- l ~



Ergebnis~e und Abschlußtabelle der Pokalrunde für MinizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA5 1977/78

Rüsselsheim
Rüsselsheim
Hofheim
Offenbach
Kronberg

Hofheim 11
Kronberg

Hofheim 11

Offenbach
Hofheim
Hofheim
Hofheim 1I

Kronberg
Hofheim

Offenbach
Rüsselsheim
Offenbach
Kronberg

Rüsselsheim

Hofheim 11
Neu-lsenburg

Hofheim

Offenbach
Hofheim 11
Neu-Isenburg
Neu-Isenburg
Kronberg

Neu-Isenburg

Rüsselsheim
Neu-Isenburg

1. TV Hofheim

2. Disbu Rüsselsheim

3. EOSC Offenbach

4. TV Hofheim 11

5. MTV Kronberg

6. BC Neu-Isenburg

- Hofheim
- Kronberg

Offenbach
- Hofheim 1I
- Hofheim
- Rüsselsheim

- Offenbach
- Kronberg

- Rüssel.sheim

- Hoftreim 11
- Kr0nberg
- Offenbach

- Rüsselsheim
- Rüsselsheim

- Kronberg

Off enb ach
- Hotherrn

- Hofheim 11

- Hothelm 1I·

- Hofheim

- Hofheim
- Neu-dsenbur-q '

- Neu-Isenburg
- Neu-d senbur-g

- Hofheim 11
- Rüsselsheim
- Neu-Isenburg

- Offenba.ch
- Neu.-Isenburg

- Kr-onb er q

20 0

16zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA4

10 10

8 12

6 14

o 20

22

58

75

54

4
4

16

34

21
1 19

126

22

52

1

29

5
79

34

71

10

26

12.
10

18

2 68

35 23

36 12
65 . 46

32 34

28 27

28 2S

4 70

8 109

127: 10

3.6 12

33 17
14 15

16 78

57 24

9 2S

70 7

27 3.2

826 154

472 209

368 276

181 392

172 550

144 582
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Bezirkspokal 1979 im Bezirk Frankfurt,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAD - JugendzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
-------------------------------------------------

19.05.79 TV' Hofheim
9.06.79 MTV Kr-onber q

- FSV Frankfur t
- TV HofheimzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D/~ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASC( I'S Ol'i

38
104

7.10.79 Eintr. 'Frankfurt, - MTV Kronberg 27 21

13. 10.79 TV Hofheim '- TuS Hornau 173 6

21. 10.79 MTV Kronberg - Eintr. Frankfurt 26 , . 41
,------. 11• 11• 79 TSG Sul;zbach - TuS Her-neu 41 9

Eintr. Frankfurt ...TV Hofheim 22 108

18.11.79 MTV Kronberg - TSG, Sulzbach 50 22

24. 11.79 TV Hofheim - MTV Kronberg 185 5

25. 11• 79 Eintr. Frankfurt - TuS Hornau 92 4

2. 12.79 TuS Hornau - Eintr. Frankfurt 8 105

9. 12.79 TSG Sulzbach - MTV Kronberg 50 56

15.12.79 TuS Hornau - TV Hofheim 8 182

16. 12.79 TSG Sulzbach - Eintr. Frankfurt 28 20

12.01.80 TV Hofheim - Eintr. Frankfurt 126 16

20.01.80 MTV Kronberg - TyS Hornau 64 14

TSjG Su Izbach - TV Hofheim 19 164

26.01.80 TuS Hornau MTV Kronberg 1-9 45
fI.'_-

TV Hofheim ....' TSG Sulzhach 211 33

2.02.80 TuS Hornau - TSG Sulzbach 1~ 72

3.02.80 MTV Kronberg - TV Hofheim 32 124
Eintr. Frankfurt - TSG Sulzbach 70 40

__H_'_-

1• TV Hofheim 16 0 1272 : 141

2. Eintracht Frankfurt 10 6 393 : 361

3. MTV Kronberg 8 8 299 : 481

4. TSG Sulzbach 6 10 305 : 592

5. TuS Hornau 0 16 80 : 774

Hof h e.see> t-c,'I1.i h)

VOfh 30. ,( io



16.02.80zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAEintr. Frankfurt - TV Hofheim 31 118

23.02.80 EOSC Offenbach - TV HofheimzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA11 2 0

24.02.80 MTV- Kronb.erg PAM A1burg 64 69

1.03.80 PAM A1burg - TV Hofheim 23 116

MTV !'<ronberg - TV Hofheim 11 114 12

2.03.80 Eintr. Frankfurt - EOSC Offenbach 36 90

7.03.80 EOSC Offenbach - MTV Kr-oriber-q 84 58

8.0.3.80 TV Hofheim 11 - Eintr. Frankfurt 28 6.2

10.03.~0 PAM A1burg - MTV Kr-onb er q 51 69

15.03.80 EOSC Offenbach - PAM A1burg 110 33

TV Hofheim - Ei·nu,,'. Frankfurt 112 34

23.03.80 MTV Kronberg .;. TV Hofheim 43 123

Eintr. Frankfurt - PAM Atbur q 63 53

29.03.80 TV Hofheim 11 - MTV Kronberg 70 66

PAM Atbur-q - EIntr. Frankfurt 48 62
.~

30.03.80 EOSC Offenba.ch Ei.ntr. Frankfurt 77 39':""

19.04.80 TV Hofheim - PAM Albur~ 122 31

26.04.80 MTV Kronberg - Eintr. Frankfurt 70 38

TV Hofheim 11 - PAM Atbur-q 37 74

3.05.80 PAM A'burg - EOSC Offenbach 64 79

Eintr. Frankfurt - TV Hofheim 11 2 0

4.05.80 Eintr. Frankfurt - MTV Kronberg 38 58

5.05.•80 TV Hothelm - MTV Kronberg 2 0
10.05.80 TV Hofheim J 1 - E;OSC Offenbach 19 95

14.05.80 TV Hofheim - EOS.c Offenbach 102 63.

17.OS. 8Q EOSe Off enbach -zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBATV Hofheim 71 84

17.05.80 PAM A'burg TV Hofheim 11 72 35

18.•0$. $0 MTV Kronberg - EPSC Off'enb aeh 0 2

29.05.80 TV Hofheim - TV Hofheim 11 169 33

TV Hofheim 11 - TV Hofheim 0 2

950 :329- _.-~ ~_...,__~ _...._ ...~__._. ..._
Nach dem deutlichen Gewinn des Bezirkspokals im

673 :435 Juni 1979 gegen MTV Kronberg 104:~4, gewannen
405 654 die .Hofheimer ihre 8 Vorrundenspiele noch über-

.: . legener als man dies ohnehin erwarten durfte (BI·
542 :489 lanz: 16:0Punkle und 1272:141Korbpu(lkte).

In der Bezirksrunde trifft Hofheim nun auf ·stär·
518 :757 kere Mannschaften, der Korbhunger scheint jedoch
234 :658 imme.r noch nicht gesättigt, was die ersten 5 Be-

.gegoungen belegen; am 16.12.: eintr. Frankfurt -
. TV Hqfhelm. 31:118, 1. 3.) PAM Aschafferyburg - .

TV Hofheim 23:116,15.3.:TV Hofhäim - Eintr: Frank-
furt 122:34, 13. 3.:Mrv Kronbe(g,~ TV. Hofhelm
43:123, 19. 4.:TV Hofheim _. PAM Aschaffenburg
122:31. .. . .

Obwohl noch jeweils 2 Spiele g!lg~n EOSC Offen;'
bach und HOfh,eim 11 sowie das ROckspiel gegen
MTV Kro·rberg aus~~eh~,steht Horhetm scnon 'ats
Trainer an der Qualifikationsrunde zur Hessenmei·
sterschaftfest, ..• .

i Die Hessenmeisterschaften finden dann am 14. und
15. 6. in der Gesamfschule in HofheirTi' statt. Mit
diesem Heimvorteil und den bisherigen Ergebnis·
sen, dOrften die Hofheimer Basketballer erster An·
wärter auf den Titel des Hesse.nmeisters sein ..
Gag.enAschaffenburg spielten: Wllhelm Unger, Mar·

. cus Schömmel, Uwe Fitjer, Norbert I::!eitmann, JOr··
gen Bartzack, Bärbel Rippel, Rolf Benken, P.eter
Schönwandt, i-ars WHkening und Stetan Matteuzzi.

20 OXX

16 0 4
xX

o.

s 12
x

9 16YY

1. TV Hofheim

2. ~OSC Qffenbach

3. Eintracht Frankfur t

4. MTV Kronberg

5. PAM/DAMM A1burg 6 : 14
6. TV Hofheim 11 2. : 24YYY

jedes x: 2:0 Punkte und 2:0 Körbe

jedes y: 0:4 Punkte und 0:2 KörbezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l-I..:./4l:Ph''! }: c-'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA/r » i/ti", ;' l (j (fe

rvzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1860 H.o:fheinf~'-
- Ablellung Basketball -
Der 15. 100er·Steg in Folge

[).Jugend: Die DJugend des TV Hof· [1].
h.e.im bricht in .di.esersa.ison ein- .• .... .fach .alle Rekorde: am ·vergange- .. . .
neo. Samstag gab es im BeziTks- f
rundenspiel gegen PAMIDAMM ...
Aschaffenburg, mit 122:31 den 10. .. l,
Sie~ mit über 100 Korbpunkten in
ununt~rbrochener Reihenfolge.



1980 der DzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA-~~--~-------------~Jugend

Gruppe A in Bensheim:

31.05.80 MTV Gießen TV Hofheim 57 I 14

Tuspo Niedervellmar VfL Bensheim 49 105

1.06.80 Tu spo Niedervellmar TV Hofheim 48 123

MTV Gießen VfL Bensheim 99 78

TV Hofheim VfL Bensheim 118 85

Tuspo Ni eder-ve l lrnar- MTV Gießen 34 108

1 • TV Ho'fhe im 6 0 355 190

2. MTV Gießen 4 2 264 226

3. VfL Bensheim 2 4 268 266

4. Tuspo Niedervellmar 0 6 1 3 1 336zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

TV 1860 .HofheimzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

:.':::: TV ;..,;_.; ,., \~.~J
H...... rnet.tff'8Chaft qualifiziert· r.I"
Nachdem die. D-Jugend d~r Bas·zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,'6

,ketballaJ)tellung des TV Hofh~lm I'
In Vor· und Endrunde ungeschla·
gen dlEJIBezirksmeisterschaft erreichte, bat sie sich
damit fOr die Spiele der letzten acht Mannschaf-
ten um die Hessenmeisterschaft qualifiziert. Dem
TV Hofhelm gelingt es damit zum zweiten Male in
zwei Jahren eine D-Jugendmannschaft zur Hessen·
meisterschaft zu entsenden" sicherlich ein Erfolg
der in Hofhelm konsequent betriebenen Jugend~
arbeit.' . ,

Die acht zur Meisterschaft qualifizierten Mann·
schaften werden In zwei Groppen aufgeteilt (Grup-
pe A: MTV Glessen, TV Hofhelm, TuSpo Niederve.lI-
mar, Vfl Benshelm; Gruppe B: EOSC Offen bach,
TSV GrOnberg, CVJM Kassel, TV langen). Seide.
Gruppen bestreiten am Samstag, dem 31. 5., und
am SOnntag, dem 1. 6., die QualIfikationsturniere.
zur Enrunde, an der dann jeweils die Gruppen-
ersten- bzw. ·zwelten teilnehmen.
Die Mannschaft des TV Hofhefm, von Trainer Her-
mal:," Unland In dreijährigep Ar.belt aufg.ebaut,
steht damit vor Ihrer ersten Bewährungsprobe.
Am Samstag sind sie zu Gast beim VfL Bensheim
mit folgenden Spielpaarungen: ' .
31; 5., 15.00Uhr: MTV GieBen - TV Hofheim
31. 5., 17.00 Uhr: TuSpo Niedervellmar - VFl
Senshelm .
1.6., 1Q.00Uhr: TuSpo Niedervellf1:lar- TV Hofheim
1.6.,12.00 Uhr: MTV GleBen - Bfl8ensheim
1.6.,15.00 Uhr: TV Hofhelm - VfL 8ensheim

Die Aussichten fOr deR TV Hofheim stehen g,ut
die Endrunde zu erreichen, bedenkt man, daß die
12- und .13jährlgen Jungen und Mädchen in fast
20 Spielen nicht nur 1,lOgeschlagen,sonden auch
jedesmal selbst mindestens 100 Punkte erzielten.
Die Endrunde um-die Hessenmeisterschaft findet,
eine HOfheimer Teilnahme vorausgesetzt, am 14.
und 15. Juni in der Sporthall~ der Gesamtschule
(Am Rosenberg) in Hofheim statt.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

H J (zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAtu< JJlU t [,f l-\ 1-,,7

\,'cn l 2?5.SC

. . .
~.. • ,j ,\ -.,.,._.

~: zweiterl ·viertei äbgef'anen·-~r].?~!.::.
vfL.:))'J~ ~ ;,n.ur" DriUer I TraIDcr 'Jla9m .. ~. " '
. " '01). A"'~lICbllld N : ~acl!" .lII&ialiClienea!' AIIlIlDi'&CI

.Itand die ZwllICbcanuIdI\ciIf· _ aIiei Im zw.n ViIrteI~;
bID-D-1ua,end _~ fIIr '" NCII'_d'~ IIgmil$4:3,' iIf.~.
"-~~ ~ .~ Iu _ zWeiten HäIl\cWueii btido
WIIrde ....:.wie ....,.. - .,:rv HOl- TellllJ &läcb ltark, docb, lIj,r. VIL Wir
heim, der alle Oeper ~ AI8 rlkblll\ehrill der Lq., aurzuboleli:o.

. ZwdIct quaJllldate llcIi der MTV ~ Gen uep lilit 99:78, w~ der DIcht zu
Ben. DIe Vn.·1up1d m ... nlcll mit ~ 0ielleIIcr ctotcr aIIän 48
dem IllldaDllbarea driItaI Platz zuIrI.. Punkte Crzidto. Leider litt dioM PInie
denaebcn. CbucaI!oI bIIIb die IH. lIIIICr cIcD acbncbcD Scbiodlrlelllcrlo-
,end VOll TS Nleclcrvclmir, . 1tIIftIeII."

Besonders bei diceem TIII1Iier Wir ZII Zum ",b&1IItaI Spiel avancierte die
.kmnen, daß die BuketbID-Nach- ~pu", zwilchen dem VIL und dem
WIIcb.... bejt oodUch FrOcIi!O. trial. TV HofbcIm. Im "UliCilVI~~
Durch haru AnCordel'llQiOIl (vlermll, nach eiIIe 8ealllion aus, all cije .Beoi· .'
zehn Minu,ten seltoPJll' Spielzeit 10"'" bcimer 111JC1'd IO:l·b;cw:21:16l1QU1C.' ',,~
eIae vorlClCbriebelloO ManlldockWl&) Elil I~. ElnbM:b brlcl!(e • '
lind die V creino PZW1IJIICft, dtn KIll· der die voncitlae &ta~duna liIr iIe4
nOll lC,hoo rliihzeitia Tecblllk. Taktik TV HciIheim zu' BcaiM .dci ZwcllCll
Und ilberlepa ~sch~pieI beizu. VicncIL TrOcidem zcialO dCr VIL ~
briaS.... Oberruehend ...., auch, du bCIte. Spiel und bitte i!IdieNt Form IID
boIIo Telllpo. VoniIillaJ &lieb 0l&0cn beliclCll kOo,

Bcn:itiim ErMDuolllJllelllbcrriMle nm. Zwar Verlor man 8$:116;cIoch <ieoI
Holheim den ~V OieQen und IicJtc· Wir 4as ,;bapptlO" H~'ErI~b-,
11<1:57. .' lIil..Du bedcutunpiOllcwotdcne lcalO' .

Spiel MTV ~ '01011,1'5 Niodcrvcll,
m&r cadelf'198 :3••
·TIIbcIk:
'I,rv_""

; .wrvr.WoO .
I. m....;;. ..1

Auch du zftitc SpeI' nrilcbOll .,
Vflr1uaend und N'lCdervdlmu OIIde1o
deutlich. Beielu bis zur ..,_ hatte der
V(Ld .. Spiel 0III1Obledcn(61:l8). Nacb
dem W~icI Jr.aDICII .no.Spieler IWII
1!Insatz. Mt I!ndc lIatId ce 105 :49. Am
Sonntaa orzIclto Hofhcim ~unichot ...
10ft Niedcm:Ilmat mit 1l3:A8 den b&II-
IIID Tutllicrufo!a. ~ der tclfendctl Par·
tio muOte der VIL aqc:u GießeIIIewia1-
lIOII, wollte: er lich für die Eddrundo qua·
1IfIzicren.

. 'S",':'~~~I1~"0
J ' l~iUT '.:, '

.. 1'1N_ J m<lJ6 'O"
8d.der VfL.Juacnd kamcRaUe sp.: ,

!er zum Elnaatz'und crzidrcn I'IIntte:
Micbld W_ (92 Punkte), MItÜII
Schramm' (52). SVaI SIn'IuilIaer (44), ,
Un Kiinmidl.· (36)' Uwe·. MiIUor:Ich-
kow.ti (2"), H..J. MIliDlft lind Scb ..
ICiID t.f1rT1!l (je 6), Tbomu VoIImcr (f)' .
JÖ!'I. DrciIin. und Poter Schmiell (je 2). :

BeItCIIet',\1Irich Thomu 111cIenDooh
auCri.n. denn irnmerbln ,ehört I11IIIzu
den _ba beltal Tcam.ln Heuen. .
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:.~"=~" "/ ~'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi~ I' ',Q.JU9,itnd·Hessenmeisterschaft. " ~~"
Wieder steht eine Hofhelmer Ju- ,
,jendmannschaft im Finale der ,
Hessenmeisterschaft. Vor' zwei ' '
Jahren schaffte es-ebentans eine Hofhelmer D·
Jugendmannschaft, in die Finalrunde vorzustoßen
und wurde Dritter. DO.chdiesmal" stehen 'die Zei:
ehen auf Erfolg. Die von Hermann Unland in dret-
jähriger Arbeit hervorragend betreuten Jungen
und Mädchen zeigten, bereits In der Qualifikation

-,eine erstaunucne spielerische Klasse, sie setzten
sich dort mit drei klaren Siegen'(gegen M.TVGie·
ßen ein 114.57, g,egen' N iedervellmar ein 123:48

. und gegen den.Vft, Bensheim,ein 116:&5),<1urch.
FOr die erst' acht Jahre alte, BasketbaliabtEiliung
des TV Hofheim ist dles natorlich der Beweis, daß
~ich konsequente und kontinuierliche Jugendar·

, beit lohnt, gerade der TV Hofheim hat mit seinem
Engagement in der Jugendarbeit im hesslscnen
Basketballverband Entwicklungshilfe' gegeben.
Die Hofheimer waren auch einer der ersten bun-
desdeulschen Basketballvereine, der-eine Mini·
spielrunde ausrtcntete. ; .

BasketballBö. -, Mit, drei überlegenen dreistel-
ligen Siegen gewann die Basketball-
D-Jugend' des TV 1860 'Hofheim 'das
Qualifikationsturnier für die Hessen-
meisterschaft, Sie richtet damit das Fi-
nale amzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,14.115, 6. in der Hofhelmer Ge-
samtschule aus und ist erster Anwärter
auf den'Titelgewinn.

'(74),: Barb~ra' Rippe! (43), :J;lamli~k. (21),
.WUk,ep.ing (14), lI.;1att~zz:~.,(I}),;' P~b~i

H10fhelms D-Juge,n'd' '.,-",fehlte!1:' noch FitJer,~~,Helw~nn und
~~hönwandt. die im, F~al~, mitwirken

lst -Im He~L'-e"ll-na'le',_, kQJlnen,. >. "', ,,' ,.'
" .' '~;~@ '1:1.' ',' . ' . ,,' Die: .Enarundengeg~et werden der

sondern auch seiner Devise treu wie in ,MT;Y Gießen, TV Langen und Eo.SC
den bisherigen Spielen mindestens 100' ,Offenbach sein. Betreuer Hermann Un-
und mehr Punkte' zu buchen. Der MTV 'land 'und' seine S~hjit2;Ünge sind guter
Gießen wurde 114:57 besiegt, TtlsP,O "Dinger, daß sie die Fruchte dreijährtger
Niedervellmar 123:48 und VfL, Ben!i" Aufbauarbeit mit dem' Hessentitel 81$
heim 116:85, insgesamt 353:190. höchsten Gewinn ernten können. Auf

. Dil:! hehe TV.-Ausbeut,e teilten sich: j, höherer. Ebene, gibt' es für D-Jugend
Schrömmel (106), Unger (86), Benken )loch kerne Meisterschaften.

Der tüchtige TV-Naehwuchs der 12-
und 13jährigen Jungen und Barbara
Rippel als einzigem Mädchen blieb im
Qualifikationsturnier beim VfL Bens-
heim nicht nur unbesiegt (6:0 Punkte) ,

Gruppe B in Grünberg:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

31.05.80 EOSC Offenbach

CVJM Kasse-I

1.06.80 EOSC OffenbacM

TSV GrÜnber.g

EOSC Offenbach

TSV Grünberg

t. TV Langen

2. E0 5 C 0 f fe nb ach

3. TSV Grünberg

4. CVJM Kassel

TSV Grünberg 96 75

TV Langen 31 144

CVJM Kassel 111 ~7

TV Langen 54 $3

TV Langen 68 69

CVJM Kassel 121, . 57..

6 0 296 153

4 2 275 18 1

2 4 250 236

0 6 125 376
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Abt. B.aketball "

HeSsenmelaterschaft In'Hofhelm
Die Basketbalfabteilung des TV
Hofheirn ist an:tfolgenden Wochen-
ende Ausrichter der hessischen 0-
Jugendmei,sterschaften. Selbstver-
ständlich hat sich auch eine Hbtheimer Mannschaft
tOr die Final.runde qualifiziert. Die 12-13jätirigen
Jungen und Mächen, die von Trainer Hermann Un-
.Iand in langjähriger Arbeit zu emer Mannschaft ge-
formt wurden, haben bis jetzt eine eindrucksvolle
Erfolgsserie hingelegt. In 19 von 20 Spielen erreich-
ten sie mindestens 100 Punkte. '
Die Basketballabteilung kann damit einen weiteren
,Erfolg In der erst achtjährigen Abteilungschronik.
vermerken, vor zwei Jahr.en Iwurde an der selben
Stelle ~Ine Hofheimer D-Jugend' dritter bei einer,
ebenfalls vom TV Hofheim ausgetragenen Hessen-
meisterschaft, ein Erfolg der Verantwortlichen Bas.
ketballer die es geschafft haben in so einem kur-
zem Zeitraum die Vorrausse~ungen für eine erfolg-
reiche und kon~uente Jugend~rbeit zu schaften.

'Am Samst~g und am Sonntag (1<4;und 15_6.)fln.den,
dann die Endrundenspiele um die Hessenmeteter-
schaft der D-Jugehd,ln der Gesamtschule Hofheim
(Am Rosenberg) statt, ,die Spiele um die höchste
Trophäe die eine D-Jug,endmannschaft erreichen
kann, Der landrat des Main·Taunus-Kreises, Dr.
Bernward Löwenberg, hat zu diesem Anlaß einen
Pokal und di\lElrseEhrenpreise gestiftet. '

, Hier die Spieltermine:
Samstag, 14.6.: 15.00 Uhr TV Hotheim - EOSC 0'·
fenbach; 17.00 Uhr MTV GieBen'- ,TVLangen.
Sonntag, 15.6.: 10.00 Uhr TV Hofheim ..;_MTV Gres·
sen; 12.00 Uhr TV ~ngen -. EOSC OtfE~nbach;
In der Mittagspause .werden GrillwOrstchen ang~
boten, , " ,

15:00 Uhr MTV GleBe~ - EOSC'Offenbäch; 17.00
Uhr TV Hofhelm - TV Langen_' " , ':

Die Sieg~rehrung tlndet zwischen 18.15 Uhr und
19.00 Uhr statt. Der Eintritt zu sämtlichen Spielen,
natüruch auch zur Siegerehrufl{tisHrei. "zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

i/'l't.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAl/t/~1zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

inder SPORTHALLE am ROSENBERG

Hessen-
meisterschaft

D-Jugend (Endrunde)

Samstag, 14.6. - 15 Uhr

15.6. -Sonntag,

TV HOFHEIM
TV LANGEN

1·0 U.hr, '

MTV G J ESSEN
EOSC OFFENBACH----
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19zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgo l
H F S j E.;((41/-/s r ;; R

14.6.80 TV Hofheim EOSC Offenbach 100 65

MTV Gießen TV Langen 73 77

15. 6. 80 TV Hofheim MTV Gießen 9 1 7 1

TV Langen EOSC Offenpach 7 1 78

MTV Gießen EOSC Offenbac h 82 89

TV Hofhei m TV Langen 84 72

1• TV Hofheim 6 0 275 208

2. EOSC Offenbach 4 2 232 253

3. TV Langen 2 4 220 235

4. MTV Gießen 0 6 226 257~ ,
\zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA',"

Basketball: ' IU l.Jß. G.8o

:I,' .'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA'Hofheims [).Jugend ist HeSsenrl1eister
Klarer Erfolg in guf organisiertem Turnier '

Die D.Ju,gendder Hofhelmer B!lsketballer ist Hessenmelsterl Dieser Erfqlg is,tel~ erneuter Beweis für.dle
ebenso begelaterte wie,,konsequent~ Jugendarbeit beim TV 1860 Hofhelm allgemein und Ins~sondere
bel.selner Abteilung Basketball, zu der man nur gratulieren kann. Ein zus~Jlches Lob aber verdiente
sich der Verein auch mit der hervorragenden Organlsatld~ des Endrunden·Turnlers, zumal ~lese,He,$se!1'
melster~aft-die zweite Innertlalb von 3 Jahren war, die In HOfheim 'ausgerichtet wurde; ,
Im Jahr 1918 noch 3., konnte sic~ die D·Jugend des Gastgebep jetzt In 3 mltrel8end8J1 Begegnungen klar,
gege~le Spielet und Spielerinnen des MTV'Gießen, des TV,!;:angenund des EOse Offenbach durchse.t·
zen unctden 1. Platz belegen. Berei,ts Im Eröffnungssplel'am Samstag gelang Ihr mit 100:65ein deutllch,t"
Erfolg gegen die Gäst, aus Off~nbach, mit dem ,der Grundstein für die MeI8~erschaft' gelegt wurde,' "

Immerhin ca. 200 fachkundige und gerade deshalb
begeisterte Zuschauer beobachteten dann am
Sonntag ~ spielerisqh hoc'hklassige Begegnungen
und freuten sich Oberdie wirklich beeindruckenden
Leistungen der am Turnier tellnehmenden Jugend·
mannschaften. Hier wurde schlieBtfch deutlich, das
Basketball als in der Bundesrepublik noch sehr jun-
ge Sportart immer mehr Freunde gewinnt und das
Niveau entsprechend angehoben wird. ,
Unter diesen Umständen, ist es urnso ersjaunücher,
daß sich mit dei"D-Jugend des TV 1860 Hofheim ein
Team durchsetzen konnte, dessen Betreuer längst
nicht die glei~he" Mögli'chkeiten haben, die bel
Großvereinen wie dem M"T:VGießen, dem TV Lan-
gen oder dem. EOSC Offenbach gegeben sind.
Nicht genug wordigen kann man deshalb (jie Ver-
dienste von Trainer Hermann Unland, der den neu-
en Hessenmeister seit' nunmehr 4 Jahren betreut.
Hier nun die Ergebnisse des Turniers: TV Hofheim
- EOSC..offenbach 100:65,-MTVGießen -.'TV t.an-
gen 73:77,TV Hofhelm - MTV Gießen 91:71, EOSC
OtfEmbach - TV Langen 78:71, MTV Gießen -
EOSC Offenbach 82:89 und TV Hofheim - TV Lan-
gen 84:72. Das ergab den folgenden Tabellenstand:
1, TV Hofheirn (6:0 Punkte, 275:208 Körbe), 2. EOSC
Offenbach (4:2. 222:253);3. TV Langen (2:4, 220:235)
und 4. MTV Gle6en (0:6. 226:254). .
Damit hat sich der Nachwuchs eines Bezirksligi-
sten gegen Ijie D-Jugend vor Ver.einen durchge-
Setzt, die entweder der Bunäesliga (MTV Gießen), 2.
Bundesliga (fV Langen) oder aber der Regionalliga

'(EOSC Offen bach) angehören. Ganz besonders
herzlich gratuliert die »HZ« deshalb den eingesetz-
ten Spielern, nämlich (in Klammem die Zahl der-im
Turnier jeweils erzielten Punkte) Markus Schömmel
(78), WlIl'lell']'l Unger (71),· Norbert Heitmann (38),
Uwe Fitjer (37), Rolf Benke~ (32), Barbara Rippel

(11), JOrgen Bartzack (8), Lars Wilkening, Peter
Schönwandt unp Stefan Mateuzzl.
Auch Landrat pr. Löwenberg zeigte sich bei.der $Ie-
gerehrullg obrigens sehr erfreut Ober'das Engage-
ment; 'das die Abteilung Basketball des TV 1860
Hofheim bei der Jugendarbeit an den T0;19legt
Nachdem, er .der siegreichen Hofheimer Mann·,
schaft den von ihm selbst gestifteten Pokal Ober-
reicht halte, sct'll06 sich Stadtrat Karlheinz Frank
seinen GIOckwonschen mit der Feststellullg an,
daß die Basketball·Abteilung im Bereich der Ju-
gendarbeit wirklich Beispielhaftes geleistet habe

: und auf diesem Weg fortfahren solle. er
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D-Jugend
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Halh_lme,zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAD·Juaend
wurde 'HIessenmeiste, '

(rot). -:- ~it 6:0 Punkten und ~75:2Qs
;l(ol'bpunkten gewann die D..Jugend des
',TV' ij:QfAQim unbesiegt die Basketball-

. ' vor EOSC Of~eq-
TV Langen (2 :4,

G~elleJl (Q ;6. ~26:25f).
\aQg!Q,1g~ steht ~J]l ~gel!;eh~

~ Hla~enzugehQP~~t
Mlinnel'garnituren des ,~'M'1N'

'(Bundesliga), TV' La'Qg~n (2.
Bundesliga), EOSC Offen bach (Regio-
p.a'WSil) t;.n4 ~ Hofheim (Bezirksklas-
se). '.; " ,

:-: -' "- ~';. . '...,
Der tüchtige Hofheirner Nachwucqs;

der von Herman Unland betreut wird,
gewann' gegen EOSC Offenbach 100:6Q,
wobei die Hofheimer "Hunderter-Serie"

gewahrt wurde, gegen Gießen !H:71 und
gegeU,~~nlJenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAim -schwersten UD,d, span-
nendsten Spiel vor zeitweise 200 Zu-
schauern in der Iiofheimer Gesamt-
s~nUle am Rosenberg 84:72 . .Außer de:m
'Tit~lgewinn gab es einen von Landrat
Dr. Löwenberg 'iestifteten Ehrenpokal
und von der Stadt Hofheim einen Tel-
ler, den Magiatratsmitglled frank über-
brachte.

Die übrilIen ll!rgebnisse: EOSC Offen-
bach - Langen 78:71 und EOSC Offen-
bach ~ Gießen. 89~82,Gießen - Langen
'13 :77. u s .,,!_. ':':. \ .

" tlJe besten Hofheimer Werfer waren
Mq_rlJus Schrömmel (78) und Wllheln\
Unger (71), gefolgt von Mario Heitmann
(38), Uwe Fitjer (37), Peter Benken (32),
Barbara .Rippel, als einztgem Mädchen
in dem Team (11) und Jürg~n Barzack
(8), Außerdem verhalten zu dem scaö-
nep. .und anspornenden Erfolg noch
Lars Wilkening, Peter Schönwandt und
Klaus Matteuzzi.

u . I: I ')zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI' ·1",1.. t' .3"L.-'". ~ I; .1 ~, t i. \, ., .~, /'l

i C' Iw ....'.. ~.' YL~. ....

ABZUWEHREN versucht links der Hothelmet Norbert Heitmann gegen Rolf Hayler
(Offenbach). Rech·tsgr~lfen viele Hände zum 8011.Die Hofhelmer Marcus SChö,m-
ma,l und Norbert HeHma'r\nim DueU geg.en den Offenbacher Rolf H~y,ler.,Aufgenom-
men bei den Hessenmeisterschaften. der D-Ju.gend In Hofhelm. Fotos: Sittig

fI K .fb, (;, ft)

~EBANNT warten Marcus Schömmel
(TV Hofhelm) un<;l R,olf' Hayler vom
EOSCOtfenbach auf d.en Rebound,

Foto: Sittig

(lt; fj.{- j~"
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wann Euer erstes Spiel war?

am 25.9.1976 im Spiel Hofheim 1 - Hofheim 2 spielten u, a.
Bärbel, Marcus, Nor-ber-t, Rolf, Uwe und wi lli

am 17.6. 1977 im Spi,el Hofheim - Li ch : Jürgen

am 18. 12. 1977 im Spi el Hofheim - Offenbach : Lars

am 10.3. 1979 im Spiel Hofheim - FSV Frankfurt: Peter + Stefan

wer am 25.9.1976 alles mitspielte?

Hofheim 1 spielte mit Thomas Teschner, Jens Heimbrock, Frank
Rohr, Marcus Schömmel, Bernd Strege, Stefan Unland,
Wolf Keßler, Daniela Giese, Michael Schu~ und Pierre

Heis li tz,

Hofheim 2 spielte mit Juliane Köppler, Monika Frank, Uwe Fitjer,
Günter Diez, Norbert Heitmann, Rolf Benken, Bärbel

Rippel, Wi Ili Unger und Joel Holt.

wann &r Euren ersten Punkt erzielt habt?

am 25.9. 1976 im Spi el Hofheim 1 - Hofheim 2: Bärbel , Rolf und Wi l f l

am 23.10. 1976zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAim Spiel Hothelm - Sulzbach Uwe

am 2. 12.,1976 im Spiel Hofheim 2 - Hofheim : Norbert

am 17.6.1977 im Spiel Hofhejm - Lich: Jürgen + Marcus

am 29. 1. 1978 im Spi el Hofheim 2 - Kronberg : Lars

am 27.5.:1979 im Spiel Hofheim - TG Rüsselsheim : Pete.r + Stefan

wer das ist ?
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,-werder fairste Spieler dieser Saison war ?zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1. Peter + StefanzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA0,59 Fouls pro Spiel

3. B.ärbel 0.,61

4. Lars 0,88

5. Jürgen 0,96

6. Uwe 1,-22

7. Marcus 1,30·

8. Wilhelm 1,63

9. Norbert 1,64

1-0..Rolf '1,79

wer der fairste Spieler in der Saison 1976/77 war ?

Rolfi Presken !! (in 9 Spielen nur 2 Fouls)-
wer der beste Freiwerfer war?

gesamt Vokal + End- ~ualif. +orrunde runde essenm.
1• Marcus 45/77 58,44 % 53,33% 58,62% 66,67%

2. Uwe 27/47 57,45 % 45,45% 66,67% 71,43%

3. Willi 41/73 56,16 % 44,00.% 64,71% 61,29%

4. Norbert 8/15 53,33 % 54,55% 0,00% 66,67%

5. Peten 9/19 47,37 % 46,67% 50,00%

6. Jürgen 7/18 38,89 % 33,33% 44,44%

7. Bärbel 7/20 35,00 % 12,50% 10,0,00% 40.,00%

8. Lars 2/ 6 33,33 % 66,67% 0,00%

9. Rolf 13/40 32,50 % 35,71% 16,67% 62,50%

10. StefanzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2L12 16167 % 11111% 33,33%

162/332 48,80 % 44,12% 48,08% 56,52%

-

wer die größte Ausnutzung der Freiwürfe hatte?

Vokal + Eng- r:tualif. +
gesamt orrunde run e essenrn,

1• Marcus 45/58 77,59 % 76,19% 77,27% 80.,00%

2. Uwe 27/35 77,14 % 66,67% 85,71% 83,33%

3. Willi 41/56 73,21 % 57,89% 84,62% 79, 17%

4. Norbert 8/12 66,67 % 75,0.0% 0,00.% 66,67%

5. Peter 9/14 64,29 % 63,64% 66,67%

6. Jürgen 7/12 58,33 % 50,0.0% 66,67 %

7. Lars 2/ 4 50,00 % 100,00.% 0,0.0%

8. Rolf 13/28 46,43 % 50,00.% 25,00.% 83,33%

9. Bärbel 7/17 41, 18 % 16,67% 100,00% 44,44%

1o. Stefan 2LzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA8 25100. % 16167% 50.,00%

162/248 65,32 % 61,22% 64,94% 71,23%

,_--- ---- -

wie Ihr die Freiwürfe in der Minirunde getroffen habt ? ---_._-

1. Willi 2/ 5 40.0.0.%

2. Bärbel + Rolf 1/ 3 33.33 %

4. Uwe 9/30 30.00 %

5. Marcus 1/ 6 16.67 %

6. Jürgen 1/ 7 14.29 %



Daniel +
Spargel +
Honka 1 Spiel

wer Euer tr-euester- Schiedsricht~r in dieser Saison war ?

1• Uli 9 Spiele ,gepfiffen

2. Tatjana 3 Spiele

3. Ronald +
Achim 2 SpielezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

5. Axel +

wer die tausendsten Punkte erzielt hat ?

1000.: Marcus am 20. 1.80 SULZ - HOFH
2000.: Rolf am 19.4.80 HOFH - PAMD

3000.: Raffi am 15. 6. 80 HOFH - TVLA
insgesamt in dieser Saison: 3054:930

wer die meisten 100er erzielte?

Marcus 8 x
Rolf + Norbert 3 x

Lars + Peter + Uwe + Bärbel 2 x
Willi + Stefan 1 x'

wie streßgeplagt ein Trainer während eines Spieles ist?

Zitat aus einem Trainerlehrbuch: "Jedes Wettspiel s.tezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAlt t für den
Trainer eine Erfolgskontrolle dar. Gemäßseinen Entscheidungs-

kompetenzenbeim Aufbau der Mannschaft, der Trainingsvorberei-
tung und im Wettkampf, wird ihm in der Regel die Hauptschuld an
Mißerfolgen angelastet.. Der Trainer gerä t dadurch unter einen

Erfolgszwang, der Wettkampf wird zu einem Dauerstreß. Er kann
diesen Iphysischen Überdruckl nicht motorisch abreagieren (wie
z, B. Spieler und Schiedsrichter), der Überdruck wird vielmehr
ungedämmtin den vegetativen Bereich geleitet und greift hler- die

schwächste Stelle (Magen, Kreislauf, Herz) an. Beweis dafür
sind die mit den Entscheidungssituationen wechselnden Pulsfre-
quenzen beim Trainer (Extremwerte: Ruhepuls 83 SChlag/min,

Streßpuls 150Schlag/min).

daß Ihr gegen gleichaltrige bisher nur gewonnen habt?

insgesamt 41 Siege, davon 2 kampflos

in 39 Spielen bisher ein Korbverhältnis von 4076:1119, da-
von 5 Spiele mit verkürzter Spielzeit (turnierspiele)



-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
daß einige mit ihren Prognosen für diese Saison ganz schön daneben-T" ----

lagen?

den 2. bis 4. Pfatz bei der HM tippte Jürgen

das Erreichen der Qualifikationsrunde zur HM tippten Lars,

Marcus, Uwe und Wi Ili

das Errei chen der Bezirksendrunde tippte Bärbel

das Erreichen der Plazierungsrunde vertippte Norbert

wer die meisten Punkte erzielt hat?

Marcus 32,74 Pkt./Spiel 753 insgesamt

Willi 24,04 577

Uwe 21, 17 381

Norbert 18,57 260

Rolf 16,46 395

Bärbel 11,26 259

Peter 8,76 149

Jürgen 5,43 125

Stefan 3,65 62

Lars 2,33 56

wie erfolgrei ch unsere Jugendmannschaften in diesem Jahr waren ?

Die 30 besten Jugendmannschaften im Bezirk Frankfurt:

Verein Mannsch. mAzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAmB mC wA ,wB wc:, D-Ju~end

EFFM 5 x x x x x

EOSC 4 x. x x x
HOFH 4 x x xx

SULZ 3 x x x
DJKA 3 x x x~

\

KRON 3 x x x

TVAB 2 x x

HORN x

TGHU 1 x
PAMD 1 x
POSA x

ISEN x

GWFF 1 x
30 4 4 4 4 4 4 6



@
Der Nuller: Abstreifen des Verteidigers von 3 an 2 (5)

Der Einser: 5 (2) stellt Block für 4 (1). 5 (2) erhält den Paß von 3
Der Zweier: 5 (2) erhält Paß von 3. 4 (1) stellt Block für 5 (2)

Der Drei er: 5 (2) erhä It Paß von 3. 4(zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1) stell t Block für 1 (4).

1 (4) erhält Paß von 5 (2)
Der Vierer: a) 5(2) erhä It Paß von 3. 4 (1) erhä It Paß von 5 (2).

5 (2) stellt Block für 2 (5). 2 (5) erhält Paß von 4 (1)

b) wie a), aber kein Block bei 2 (5), so'2:tern5 (2) läuft

in Richtung 2 (5). Plötzlicher. Hichtungswechsel zum
Korb. 5 (2) erhä It Paß von 4 (1)

wie die anderen hessischen Jugendmeister heißen?

weiblich A :
1. Eintr. Frankfurt
2. TV Langen

3. TV Groß-Gerau
4. TSG SuIzbach

männlich A :
1•TSG Su Izbach
2. MTV Gießen

3. TV Lich
4. TV Langen

männlich B :
1. MTV Gießen
2. TSV Grünberg
3. EOSC Offenbach

4. TV Aschaffenburg

weiblich B :
,1. TSG Su Izbach
2. Grün-Wei ß Frankfur t

3. TV Langen
4. PSV Gießen

weiblich C :

1. MTV Kronberg
2. Eintr. Frankfur t
3. TV Langen
4. BC Darmstadt

männlich C :
1. DJK Aschaffenburg
2. BC Wiesbaden

3. TV Langen

4. ' TV Ll ch

----~---,-------

Damit nichts in Vergessenheit ~erät

1. Der Strafenkatalog

für .§E..ieler__;_1. zu spät ins Training kommen
2. Freiwurf, der den Ring verfehlte

3. unentschuIdigtes Fehlen im Training
4. erzi el en des 1.0.0. Punktes
5. absichtli ches Handspiel beim Fußball

6. Beschuß der Dekoration in der TV -

Halle
7. Abschuß der Dekoration

für Trainer: 1. bis 7. wie' oben

8. wenn das Ergebni s über 1.0.0 Punkte
liegt

9. für Jeden gegnerischen Punkt weniger

als 5.0 Punkte, wenn 8. erfüllt ist

2. Unser Angriffssyst,em

0,5.0 DM
.0,1.0 DM
1,.0.0 DM

5,.0.0 DM
.0,5.0 DM

.0,5.0 DM
1,.0.0 DM

Pf/Punkt

Pf/Punkt




















































